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Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
ee e 7. November. Der Kronprinz 
traf, vom Cultusminiſter v. Goßler begleitet, heute 
Vormittag 9 Uhr unter dem Geläute aller Glocken 
ier ein, wurde auf dem Bahnhofe von dem 
egierungs⸗Präſidenten v. Dieſt und von dem 
Landrath empfangen und begab ſich von da durch 
die mit Tannengrün, Blumen und Triumphbogen 
reich geſchmückten Straßen, in welchen die Vereine 


gaſſe 


und Corporationen Spalier bildeten, nach dem 


0 
. 
® 


Schloſſe, wo Empfang der Behörden und Offiziere 
ſtaltfand. Um 10 Uhr begann die Feier im Dom, 
zu welchem ſich der Kronprinz mit allen Feſttheil⸗ 
nehmern, die Geiſtlichkeit voran, in feierlichem Zuge 
begab. Die Einweihung des Doms erfolgte durch 
den Generalſuperintendent Möller aus Magdeburg. 
Nach dem Gottesdienſt nahm der Kronprinz über 
das hier garniſonirende thüringiſche Huſarenregi⸗ 


ment Nr. 12 die Parade ab und beſichtigte darauf 


den Dom und die an demſelben vorgenommenen 
Reſtaurirungsarbeiten. Das Diner wird der Kron⸗ 


prinz bei dem Regierungs⸗Präſidenten v. Dieſt ein⸗ 
nehmen, die Abfahrt deſſelben nach Berlin iſt auf 


Nachmittags 5 Uhr feſtgeſetzt. 
Niſch, 7. November. Die Skupſchtina hat 
die Aufhebung der Bistbümer Sabaz und Negotin 
entſprechend der bezüglichen Rigierungsvorlage ge: 
netzmigt und faſt ſämmtliche wichtigeren Vorlagen 
ng des Volks⸗ und des höheren Unterrichts 
erledigt. 
dieſer Woche beginnen. 
Petersburg, 7. November. Der dieſſeitige Bot⸗ 


am Freitag vom Kaiſer empfangen worden und 


reift heute nach Berlin zurück. — Die Ernennung 
bes General- Majors Fürſten Dolgoruki zum Ge: | 


ſandten in Teheran iſt heute amtlich veröffentlicht. von Mingrelien hat 1804 ſein Land von Ruß 
— — — — — EEE EEE En 


als Lehen empfangen, erhält ein ruſſiſches Sal 
g Be und geſteht dem Zaren das Recht der Ti 
ſtrafe und der militäriſchen Beſetzung zu. 
fache Uebertragung dieſes Lehnsverhältniſſes a 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 8. November. 
Die bulgariſche Kriſis. 


Als der Telegraph geſtern die Meldung brachte, 8 


daß der Major Panttza von der bulgariſchen Re⸗ 


gierung abgeſandt ſei, um den Aufſtand in Burgas 


zu unterdrücken, da ſchon konnte man mit mehr Zu⸗ 


rechnen. Denn wenn ir 
r ſchneidige Offizier zur 


Empörun 
ſchien diese 


8 
N 


$ 


Erfüllun 


Der Aufſtan drückt, 


andant v gas kehrte he 
8 mpagnien der Garniſon von Aidos nach Burgas 
zurück und ftellte dafelbft die Ordnung wieder her. Der 
montenegriniſche Pope und mehrere andere Montenegriner 
wurden verhaftet. Die Urheber des Ueberfalls, ein 
Lieutenant Kiſſelsky und mehrere andere Offiziere, ent⸗ 
flohen auf dem Seewege. 

Einer ergänzenden Meldung zufolge erfolgte 
die Wiederherſtellung der Ruhe ne ge 
gießen, und da der Vorgaug jo rasch fich vollzog, 
Wia ruſſiſchen Kriegsſchiffe, ſelbſt wenn das im 


greifen fanden, ſo iſt an dieſer Stelle der Conflicts⸗ 


ſtoff wenigſtens in etwas vermindert. Die Rädels⸗ 


führer ſind allerdings angeblich auf dem Seewege 


entflohen, aber die bulgariſchen Behörden Bann | 
er 
Aufſtände den Laufpaß geben, fie brauchen fie 5 W 


am klügſten, wenn fie den Anſtiftern 


dann nachher wenigſtens nicht den Be⸗ 
fehl der 
gleich nach 


auf 


der Meldung von dieſem neuen aber⸗ 


maligen ruſſiſchen Fiasco iſt die Nachricht von einem 


krbielt fie für die bisherige Leitung der 


neuen Aufſtands verſuch 


eingegangen, Nach Berichten aus Philippopel haben 


daſelbſt zwei Ruſſen, nachdem fie die dortige Be⸗ 
völkerung aufzuwiegeln gejucht hatten, ſich in das 
Haus des Dragoman des ruſſiſchen Conſulats ge⸗ 
flüchtet. Der Präfect verlangte Inſtructionen für ſein 
f erhalten und derſelbe wurde angewieſen, den ruſſi⸗ 
ſchen Conſul zu bitten, ihn in das betreffende Haus 


200 Verhaftung der beiden Ruſſen zu begleiten. — | 


Alſo die 
arien 
ag zu Tag ſteigenden Mißhandlung hat ſich die 

bulgariſche Regierung 

Conceſſion herbeigelaſſen, indem fie 
Auguſtputſch in Sofia betheiligten 

ae und Gemeinen begnadigt hat. Von der 
gebranje, welche am Sonnabend in geheimer 

zung die Antwort auf die Thronrede eſtſtellte, 
ei für Geſchäfte 

An gusdrückliches Dankesvotum. Der Finanzminiſter 
f eſchow ſoll feine Entlaſſung zu nehmen beab- 
chtigen. Die Gründe hierfür ind noch unbekannt. 

„Die Thronrede des Kaiſers von Oeſterreich 
Hi: begreiflicherweiſe überall die größte Beachtung 
Auunden, um jo mehr, als die beiden Delegations⸗ 

präſidenten einen ſo außerordentlich kriegeriſchen 

5 3 angeſchlagen hatten. Die Vorherſage hat ſich 

an beftätigt, daß des Katſers Anſprache einen 

45 eren Charakter tragen werde. Allerdings ſprach 
0 Franz Joſeph trotz aller Mahnungen zur 
aut von einer „neuen gefährlichen Kriſe“ in 
dun garen; er begnügt ſich nicht mit dem Aus⸗ 

lich der Hoffnung, daß dieſelbe eine fried⸗ 

daß Löſung finden werde, ſondern betont, 
gisch die volle Aufmerkſamkeit der öſterrei⸗ 
in Autgariſchen Regierung durch dieſe Löſung 
nicht Mpruc genommen iſt. Anch daß es ſich 

Fra ausſchließlich um die Löſung der bulgariſchen 

5 die handelt, giebt der Kaiſer zu verſtehen, indem 
ieh Hoffnung ausspricht, die vortrefflichen Be⸗ 

6 uro den zu allen Mächten würden es ermöglichen, 
92 die Segnungen des Friedens zu erhalten, 

Angarne nter Wahrung der Intereſſen Oeſterreich⸗ 

garns! Das iſt deutlich, jo deutlich, daß felbſt 


Zahl der ruſſiſchen Heldenthaten in Bul⸗ 


zu einer neuen 
auch die am 


Di „Danziger Zeitung” ercchen täglih > Mal mit Ausnahme von Gonnta 
Bir 2 uud bei allen dae. Ponal 1 und 9 
für die Petitzeile oder deren Raum 20 Z. — Die „Danziger Zeitung? 


Die Budgetberathung dürfte zu Anfang 
auf die Stirn 2 drücken. 


ſchafter am Berliner Hofe, Graf Schu wal ow, iſt B 


Phantaſie vorſchwebt. 


h 9 

verſicht auf einen ſchnellen Zuſammenbruch der ee e 
end einer, ſo 
eines 
lchen Auftrags geeignet. Aber das Schickſal von 
Bine hatte ſich ſchon gewandt, bevor noch Panitza 


| elt und die uns bedrohen, und unſere nationa 


gelegen hätte, keine Gelegenheit zum Ein⸗ 


Ruſſen in Freiheit zu ſetzen. Aber 


iſt wieder vermehrt. Und trotz dieſer von 


2 end und Montag früh. — Beflellungen werben in der 


ten des In⸗ un 


elt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen 


SE 


ſſenden Ausſchußarbeit entgegen, und es iſt 
öglich, daß der Entwurf im Bundesrath bis 
ammentritt des Reichstages noch nicht fertig 
ellt iſt. Man will indeſſen annehmen, daß der 
ichstag doch in die Lage kommen möchte, bis 
den Weihnachtsferien die erſte Leſung auch 
fieſes Entwurfs zu erledigen. 


Ueber die Gründe des Rückganges des grund⸗ 

\ beſitzenden Standes 

nthält das „Deutſche Adelsblatt“ — gewiß ein 

unverfänglicher Zeuge, dem man keine tendenzidfe 
Darſtellung zur Laſt legen wird — eine ſehr bemerkens⸗ 

werthe Auseinanderſetzung, welche, wenn ſie auch 

zugsweiſe dem grundbeſitzenden Adel gewidmet 

ſt, nicht minder in anderen Kreiſen Beachtung 
110 Das ariſtokratiſch⸗conſervative Blatt 

ſchre 


d anſpruchsvolle Zeit. 
ifft man denn aber 
chieht, der letzteren un 


lan 
eits je 


die Chancen des Leuchtenbergers, die anderen 
fel een des Oldenburgers für die beſten. Der letz 


„aſiatiſchen Fürſten“ 
aufhalſen. Denn Rußland, ſo ſchreibt jetzt 
die „Köln. Ztg.“, ſcheint es nun einmal darau 
zulegen, ſich das Kainszeichen eines rohen Zwi 
herrn jener Balkanvölker, die es ſelbſt befreit 
Der mehr oder wen 
t“, den Rußland den Bulgaren 
edacht hat, iſt, wie das Bureau Havas m 
ein anderer als der Dadian (Fürſt) aus d 
Lande des goldenen Vließes und der ta 

Quellen, Nikolaus von Mingrelien. Der Dad 


wachſenen Kleinadels empfängt, legt den alten 
chlechtern ſchon heute ſchier unerſchwingliche 

aſten auf. Geht es ſo weiter wie bisher, ſinken 
die Einnahmen in gleicher Weiſe fort, als die An⸗ 
orderungen, welche Zulage und Pferdepreiſe an 
Beutel der Väter ſtellen, ſteigen, dann wird in 
ſehbarer get ſelbſt der bisher wohlhabend ge⸗ 
nte Adel auf die Ehre verzichten müſſen, 
ner 1 ferner „zu Roß“ zu dienen. Wenn 
ndwo, ſo thut den hier nur flüchtig geſtreiften 


Die e 


Bulgarien iſt wohl der klarſte Ausdruck des idea 
uſtandes der Bulgarenſchaft, wie er der ruſſiſch 


Wenn bei den gegenwärtigen Verhältniſſen 
die Verzweiflung BL 
ait fo iſt das kein Wunder. Eine ſolche Stim 
at augenſcheinlich vorgeherrſcht, als eine Ar 
bulgariſcher Deputirter 


erhältniſſen die Remedur dringend noth. Das 
eheimniß einer ſolchen liegt unſeres Erachtens 
ach in ausſchlagender Weile in d 
ertheilenden Loſungswort. 

n der Ariſt 


allem 


eit uſſiſe rengu 
Befreiung verlieh, beſchwören Sie beet, den! 
Verhältniſſen, in denen wir uns befinden, noch 
Ihre mächtige Stimme zu Gunſten Bulgari 
erheben. Ihren Worten iſt von der großen englisch 
Nation ſtets mit Achtung und Sympathie gelaulı 
worden, und jetzt dürfte Ihr Rath und Ibre Vermitt 
lung dazu dienen, von uns die ſchrecklichen Gefah 


ie Co higkeit für höhere Standesziele, 
zute nur noch bei kleinen Minderheiten vorhanden, 
de nach und nach weiteren Kreiſen des Adels 


keit zu retten, deren Erringung 


eit und Wunde fim 
eiſtimmten.“ 


einſt fo edelmüthig 
Den Deputirten hat dabei die Thätigkeit v. 
geſchwebt, die Gladſtone vor acht Jahren bei de 
Gräuelthaten der Türken in Bulgarien im Int 
der gemarterten Nation entwickelte. Den morali 


Fon: Auch hier wäre eine Mahnung, 
chränken, ſehr am Platz. 


Mit den letzten „Erwerbungen“ der deutſch⸗ 
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 


das Küſtenland nördlich von Wakdiſchu bereits 
früher vom Reg.⸗Baumeiſter Hörnecke erworben 
wurde. Ob ſich allerdings die von der Geſellſchaft 
erworbenen Beſitztitel als unanfechtbar erweiſen 
werden, das iſt bezüglich der Hörnecke'ſchen Erwer⸗ 
5 . zweifelhaft, und auch die jetzt von Dr. Jühlke 
in Beſitz genommenen Territorien werden nach Aus⸗ 
weis der im Auftrage des auswärtigen Amtes ent⸗ 
worfenen Karte von Central⸗Afrika dem Sultan | 
von Zanzibar Veranlaſſung geben, auf's Neue gegen 


Termin genannt, am das Vorgehen der Geſellſchaft Einſpruch zu erheben. 
. \ Der der Geſellſchaft ertheilte Schutzbrief iſt über 

Hinaus ſchiebung. eſe die urſprünglich vom Dr. Peters erworbenen vier 

Ungewißheit Landſchaften nicht ausgedehnt. In Betreff der 


übrigen Erwerbungen ſind lange und mißliche Ver⸗ 
handlungen entſtanden, die unſerer Regierung große 
Schwierigkeiten bereitet haben. Es fragt ſich da, 
bemerkt ſelbſt ein ſo colonialfreundliches Blatt wie 
die „M. Ztg.“ hierzu, ob es auch politiſch klug iſt, 
die vorhandenen Schwierigkeiten jetzt noch durch 
neue Erwerbungen zu erhöhen. 


Die Reviſion der Gerichtskoſten und der Anwalts- 
gebühren. 

Nachdem am 29. Juni 1881 die Novelle zum 
Gerichtskoſtengeſetz zu Stande gekommen war, ſprach 
ſich der Reichstag bereits am 15. Dezember 1881 
und demnächſt am 14. Juni 1884 im Sinne einer 
umfaſſenden Reviſion des Geſetzes aus und gab 
endlich in der Seſſion 1884/85 auf Antrag des 
10 Payer der Erwartung Ausdruck, „daß die 
verbündeten Regierungen ſpäteſtens in der nächſten 
Seſſion des Reichstags Vorſchläge machen werden, 
welche eine durchgehendere Ermäßigung der Gerichts⸗ 
gebühren herbeiführen, als durch das Reichsgeſetz 
vom 29. Juni 1881 gewährt worden iſt, und welche 


e 
chwierigkeiten das macht, iſt hinlänglich bekannt. 
n dieſer Woche ſoll übrigens der Bundes rath 
die Etatsarbeiten im Weſentlichen erledigen. Der 
neue Staatsſecretär des Schatzamtes hat die Ge⸗ 
ſchäfte übernommen und wird den Etat vor dem 
Reichstag vertreten. Der Militäretat, deſſen Er⸗ 
ſcheinen, wie unſer Berliner A-GCorrefpondent | 
ſchreibt, ledig ich durch techniſche Gründe veranlaßt 
iſt, ſoll jetzt dem Bundesrath auch zugehen. 5 
Der Umfang der Reichstagsarbeiten geſtaltet 
ſich, wie derſelbe Correſpondent ſchreibt, nach und 
nach doch anſehnlicher, als man bis jetzt anzu⸗ 
nehmen berechtigt war, und die Annahme, als ob 
die Seſſion nur von ganz kurzer Dauer fein würde, mit der Reviſion des Gerichtskoſtengeſetzes eine 
kommt bereits erheblich ins Wanken. Schon bei dem ſolche der Gebührenordnung für Rechtsanwälte ver⸗ 
Schluß der letzten ordentlichen Seſſion des Reichs⸗ binden.“ Jetzt endlich ift eine bezügliche Vorlage i 
tages galt es als feſtſtehend, daß die unerledigten zunächſt an den Bundesrath gelangt. Die am 
Gegenſtände wieder vorgelegt werden ſollten, und Sonnabend des näheren mitgetheilte Begründung 
es galt als ausgemachle Sache, daß auch das begann aber mit der Erklärung, daß durch das 
Relictengeſetz wiedererſcheinen würde. Die neue Geſetz vom 29. Juni 1881 berechtigten Beſchwerden 
Vorlage will bekanntlich die Beitragsleiſtungen der über die Höhe der Gerichtskoſten in der Haupt⸗ 
Hauptleute 2. Klaſſe und der Lieutenants im Princip ſache abgeholfen ſei. In Preußen ſeien die Ein⸗ 
anerkennen, aber die Zahlung der Beiträge erſt nach nahmen aus den Gerichtskoſten um 16,4 Proc., in 
Erhöhung der Gehälter der betreffenden O fiziere Baiern um 17,8, in Sachſen um 13,6, in Württem⸗ 
Bezüglich des Unfallverſicherungs⸗Ge⸗ berg um 9,5, in Baden um 18,84, in Heſſen um 
ſetzes für Seeleute ꝛc. ſieht man einer ſehr um⸗ 14 Proc. heruntergegangen. In Preußen reichten 


Auslandes ang men, — Preis pro Quartal 450, durch die Poſt bezogen 5 4 — In 


au ride. 
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die Einnahmen aus den Gerichts koſten nur noch 
zur Deckung von 26,3 Proc. der dauernden Aus⸗ 
gaben für die Gerichte I. und II. Inſtanz aus, 
während früher 41,4 Proc. jener Ausgaben aus 
dieſen Einnahmen gedeckt werden konnten. 

Mit dieſen Ausführungen iſt um ſo weniger 
bewieſen, als notoriſch die Reichsjuſtizverwaltung 
auf einem der Ermäßigung der Gerichtskoſten prin⸗ 
cipiell feindſeligen Standpunkt ſteht. Bei der Bes 
rathung des Antrags Payer im Reichstage war es 
der Staatsſecretär im Reichsjuſtizamt, Herr 
v. Schelling, welcher gegen den Antrag einwendete, 
die Gerichtskoſten nüßten etwas abſchreckendes 
haben; der Prozeß müſſe den Betheiligten als ein 
Uebel erſcheinen, um daſſelbe nach Möglichkeit ſe 
vermeiden. Bei niedrigen Gerichtskoſten, wenn ſie 
nicht einmal die Zinſen der Zwiſchenzeit decken, 
entſtehe eine große Unpünktlichkeit in der Erfüllung 
ſchwebender Verbindlichkeiten, ein Borgſyſtem, 
welches ſich zuletzt bis auf die geringſten Victualien 
erſtrecke, wie wir dies in Preußen unter der Herr⸗ 
ſchaft der früheren niedrigen Bagatellkoſten erlebt 
haben. Seitdem die Koſten wenigſtens in den 
niedrigeren Werthſtufen einen höheren Charakter 
angenommen, ſei eine bemerkbare Beſſerung der 
Creditverhältniſſe und eine an der Pro⸗ 
zeſſe eingetreten, welcher nur eine überwiegend 
günflige Bedeutung beigemeſſen werden könne. 

Angeſichts dieſer Erläuterungen kann es nicht 
zweifelhaft ſein, daß die Reichsregierung eine durch⸗ 
Sb Ermäßigung der Gerichtskoſten nicht 

eshalb ablehnt, weil dadurch die Einnahmen der 
Bundesſtaaten aus denſelben noch weiter ſinken 
würden. Im Gegentheil, die Ermäßigung würde 
die „Verminderung der Prozeſſe“, welcher die Re⸗ 
gierung eine überwiegend günſtige Bedeutung bei⸗ 
mißt, wieder rückgängig machen. Um ſo freigebiger 
ift die Reichsregierung, wenn es ſich um die Herab⸗ 
ſetzung der Anwaltsgebühren handelt. Anſtakt auf 
die Freigebung des Anwaltsgewerbes, wird die 
Schuld für das theilweiſe übermäßige Anwachſen 
der Zahl der Rechtsanwälte auf die Höhe der 
Gebühren geſchoben. Es liegt auf der Jan daß 
die Vermehrung der Anwälte in den Jahren 1880 
bis 1885 um 45,7 Proc. in den acht altpreußiſchen 
Landgerichtsbezirken, um 79,7 Proc. im Bezirk des 
Kammergerichts nicht ausſchließlich auf die Höhe 
der Gebühren zurückgeführt werden kann. Unter 


allen Umſtänden erſcheint es ungerecht, wenn die 


Ermäßigung der Prozeßkoſten auf die lm 
der Gebühren der Rechtsanwälte in der Hauptſache 
beſchränkt wird, während der Reichstag gerade auf 
den inneren Zuſammenhang der Reviſion auf 
beiden Gebieten den Nachdruck legte. Von dieſ 
tandpunkte aus wird die weitere Prüfu 


f ſch alen 
hat am 3. und 4. November in Leeds ſtattgefunden 
und er hat einen unerwartet glänzenden Verlauf 

enommen. Es gewinnt den Anſchein, als wenn die 

eſultate der letzten Wahl in England die Liberalen 
zu neuen Anſtrengungen anſpornen werden. Seit 


der Trennung von Chamberlain und Hartington iſt 
die Zahl der dem Verbande der Liberalen ange⸗ 


hörigen Vereine um 80 gewachſen. Sie beträgt jetzt 
300. In Leeds waren 800 Vertreter aus den ver⸗ 


ſchtedenen Gegenden Englands erſchienen. Gladſtone 
war nicht anweſend, weil ſeine Geſundheit es nicht 
erlaubte. Aber die eee dae der ſeiner gedacht 


wurde, iſt ein Beweis dafür, daß er die unbeſtrittene 
ührerſchaft der liberalen Partei behält. Allen anderen 
ragen voran ſtand: Homerule für Irlaud. Der 


SN 


| Borfigende Sir James Kitſon erklärte in feiner 
einleitenden Anſprache die liberale Partei ſei einig 


in dem Entſchluſſe, nicht eher zu raſten, bis Irland 
eine lokale Autonomie zugeſtanden worden ſei. Er 
beantragte ſodann die erſte Reſolution dahin 
lautend, „daß dieſe Verſammlung ihr fortgeſetztes 
und ungeſchwächtes Vertrauen in Mr. Gladſtone 
als Führer der liberalen Partei ausdrückt“. Dieſe 


Reſolution wurde unter ſtürmiſchem Beifall ge⸗ 


nehmigt. Die zunächſt beantragte Reſolution er⸗ 
klärte, die beſten Intereſſen Großbritanniens und 
Irlands erheiſchten gebieteriſch, daß die von 
Gladſtone begonnene große Anſtrengung, Ir⸗ 
land eine beſſere Verwaltung zu geben, fortgeſetzt 
werden ſollte, bis eine dauernde Löſung vereinbart 
worden ſei. ohn Morley, der frühere Ober⸗ 
ſecretär für Irland, unterſtützte die Reſolution mit 
dem Bemerken, daß dieſelbe genau die Anſchauungen 
Gladſtone's und der übrigen Parteiführer aus⸗ 
drücke, welche das Grundprincip ihrer Politik nicht 
aufgeben könnten, um die liberalen Diſſidenten zu 
verſöhnen. Die liberale Partei habe ſich in letzerer 
Zeit etwas unthätig verhalten, allein dieſe Ver⸗ 
ſammlung kennzeichne den Beginn des zweiten 
Stadiums in der großen iriſchen Controverſe, die 
nunmehr mit neuer Kraft und neuem Vertrauen 
fortgeſetzt werden würde. Gladſtone und die 
übrigen Mitglieder der liberalen Regierung wären 
willens, vernünftigen Vorſchlägen zur Abänderung 
ihrer iriſchen Politik billiges Gehör zu ſchenken, 
und in dieſer verſöhnlichen Stimmung treten ſie 
etroſt in das neue Stadium ihres hiſtoriſchen 
ampfes. Die Reſolution wurde hierauf ein⸗ 


ſtimmig genehmigt. Weitere Beſchlüſſe erklärten 


ſich zu Gunſten einer Reform der Bodengeſetze, der 
parlamentariſchen Geſchäftsordnung und der Lokal⸗ 
verwaltung, befürworteten freien Volksunterricht, 
Religionsgleichheit und betonten die Nothwendigkeit 
einer Reform der gegenwärtigen ‚Wähler: 
einſchreibungs⸗ und Wahlgeſetze. Schließlich wurde 
eine Reſolution gefaßt, welche erklärt, daß, in An⸗ 
betracht der Verantwortlichkeit Großhritanniens 
Indien und den Colonien gegenüber, Einmiſchung 
in continentale Streitigkeiten vermieden werden ſollte. 


Aus der franzöſiſchen Deputirtenkammer. 

Bei der Budgetberathung, die am Sonnabend 
fortgeſetzt wurde, empfahl der Abgeordnete Raoul 
Duval den Parteien, ſich einander zu nähern; die 
Republikaner ſollten ihrer Intoleranz, die Rec te 
dem monarchiſchen Fetiſchismus entſagen. Die 


e 


W 


hindert hätte Jetzt iſt Hrn. Görki actenmäßig nach⸗ 


Frankreich. ertbeit, die lunſileriſche Vollendung 
* [Zurüdgezogener Geſetzentwurf.] Der fran⸗ 


ö zöſiſche Miniſter Lockroy hat nach einer Meldung 


epublik ſtehe Allen offen; alle Parteien ſollten , ſondern auch noch eine zweite Feſtkarte für feine 
dic offen > ehrlich mit den Angelegenheiten des J Braut erbeten nud erhalten habe! 
Landes beſchäftigen. Die Rede Duval's wurde Abg. Liebknecht! gedenkt am 26. November 
von der Linken mit lebhaftem Beifall aufgenommen. die Rückreiſe nach Europa anzutreten. Nach aus 
Douville⸗Maillefeu (radical) verlangte die Beſeiti⸗ ſocialdemokratiſcher Duelle ſtammenden Meldungen 
gung verſchiedener Credite, insbeſondere des Cultus⸗ ſoll die Agitationsreiſe beſten Erfolg gehabt haben, 


bringen. Die Corr 


er Vortragsweiſe bekundete fich auch diesmal in dem 
Dratoriengefange aus „Elias“, dem er noch zwei ſehr 


8 11. x Liederperlen („Abend“ 
der „Köln. Ztg.“ im Miniſterrathe angekündigt, Piler und Wen Ger Traum“) ae ließ von 


daß er den der Kammer vorgelegten Geſetzentwurf * ; Ehren des Minifter der öffent 
über den Vertrieb fremder Erzeugniſſe unter franz lichen dee eg das Baufach die menu: 
d 


Die Kammer vertagte ſich darauf bis d. h. Liebknecht ſoll durch feine Reden eine anſehn⸗] zöſiſcher Marke zurückziehen werde. fachen Errungenſchaften der letzten Jahre, jo u. A. die 
e ; ae lic Summe zum ſocialdemokratiſchen Wahlfonds ’ England. neueſte Regelung in Sondaßedd in denn fel le en ver⸗ 
— —ͤĩ—v— — . zuſammengebracht haben. „[Ein Biſchof für die Leichenverbrenuung.] Der] dankt, hatten 1a en Sn ablreihekßierte müdten 

Deutſchland. * [der Obertüchenmeiſter v. Röder] hat in dieſem]Biſchof von Dover bemerkte in einer Predigt in] Vollonagle dez cache eder Pro eier des 


Baufaches, Baubeamte aus der Provinz und Mitglieder des 


Berlin, 7. Novbr. I Begräbniß des Abg. Frühjahr fein 60. Dienſtjahr zurückgelegt. Der Kaiſer bury, da d ü ü 8 : 2 x : 
Löwe⸗Calbe.] Unter einer ungewöhnlich großen Bes | hat Be en 2 Sal W un an bol an re e ne Nec e e 
and heute Mittag um 12 Uhr das ee . eu] richter jeder Orten werde. Durch die allgemeine Annahme der öffnungsrede des Hrn, Neg.⸗ Baumeisters dierau über⸗ 

Begräbniß des am 2. d. M. zu Meran verſtorbenen [Gegen die Privatpoſten] richtet ſich wieder Leichenverbrennung würde man vielen Schwierig- nahm Hr. Baurath Ehrhardt den Vorfig und brachte 
keiten entrinnen, und obwohl er ſelber kein on . A sg zeaaft auf 
N en at D 8 „ au 

e it | BE Erin En SE 
* Rn werden könnte, als Viele glauben. Man habe Ve 3 5 — Se aan en au 
5 2 au 
behauptet, daß die Idee der Leichenverbrennung Sieber den I des Tages angepaßt, Toaſte au die 
etwas höchſt Empörendes an ſich habe; aber was e, das Fach und die Damen und launige Tiſchreden 
könnte empörender ſein, als die e der | wechſelten miteinander ab und hielten die Theilnehmer 
Todten, wenn man den Gegenſtand ruhig überlege? in feſtlicher Stimmung bis zu früher Stunde beiſammen. 
4 Holland, Sonn 980 die Miel der des Kauſezanniſhen Ber ins 
K x ; S i itglieder de ereins 
Far « [Branntiweinftener und Brauntweingenuß. | bon 1870 in dem e eie Son 
1 f 


großer Pünktlichkeit, ſchreibt ein Berliner Cor⸗ „Eugenia“ zuſammengekommen, um in gewohnter glanz⸗ 
( 1 . voller Weiſe und im Verein mit einer Anzahl einge⸗ 
niniſter von Holland für jedes Vierteljahr das ladener Gäſte den Jahrestag der Gründung des Ver⸗ 
Ergebniß der Staatseinnahmen. Von ale, 0 au m, “> Sg ee 
lc f indiſchen Brannt⸗ durch den Vorſitzenden und zwei bon | afel, 
9 er e diecen Orgebuiffe zu ent⸗ zum Theil unter Mitwirkung des Theil ſchen Orcheſters, 
nehmen it, daß dieſe Steuer einerſeits in Folge | feurig vorgetvagene Chöre („Sonnenaufgang von 


€ 
| 7 0 728% it fi 
hrer Erhöhung, andererſeits in Folge der Geſetze e rad, a G55 


h legenheit, in zahlreichen Toaſtanſprachen der erſprieß⸗ 
immt, was auf einen trotz der Bevölkerungs⸗ legend Telährigen Wirfemten des Vereins zu ee 
hermehrung ſtark abnehmenden Verbrauch vi und den Wünſchen, welche ſeine Leiter wie ſeine Freunde 
eiſtigen Getränken ſchließen läßt. Die Branntwein⸗ | für das Erblühen der gemeinſamen Beſtrebungen hegen, 
euer wird i icht als Maiſchraumſteuer | Ausdruck zu verleihen. Das erſte Glas galt dabei dem 
eue n Holland nich 5 5 N lt der Soll 
hoben, ſondern als Fabrikatſteuer mit 60 Cents den Han e Ann d 1 Die e 
etwas mehr als eine Mark) für ein Liter fünfzig⸗ ee . e Gäste Im Nam 15 es ehe 
Procentigen Branntweins. Für alle drei verſtrichenen 9 1 Dr 8 iger dem Verein, Iut 
| nr brachte zunächſt Hr. Dr. Oehlſchläger dem Verein, ſpäter 
ierteljahre des laufenden Jahres iſt ein Minder⸗ A. Klein der gegenwärtigen und der zukünftigen Kauf⸗ 
erbrauch von Branntwein gegen das Vorjahr das Er» | mannichaft Danzigs als Hauptträgerin der materiellen wie 
ni. In den erſten neun Monaten des ahres auch der geiſtigen Wohlfahrt unſerer Stadt gute Wünſche 
5 wurden 288 836 Hektoliter mit einem Ertrage | dar. Hr. Dein ließ dem Vorſtande die vollauf verdiente 
n 17 330 176 Gulden zur Verſteuerung gebracht, Anerkennung für feine Mühewaltungen zu Theil werden 
agegen in den ersten neun Monaten des Jahres und bie gebend, 85 ee 
886 nur 284 917 Hektoliter mit einer Steuer von Block a Perner Berne rien Tafel. 
ee e we Tad der eier, | Dede de lnger it einer Parden, N be 
. ? welche die impropiſirte Saalbühne darbot. Neben der 
all gegen die erſten neun Monate in 1885 bes Liedertafel, die mit Chören, Duetten und Solonummern 
gt 235 000 Gulden. Daß der Verzehr an Brannt⸗ bis zum Morgen das Programm beherrſchte, erfreuten 
n um jene Menge wirklich abgenommen hat, die Opernmitglieder Hrn. Wickert, Rodmann und Schnelle 
daraus hervor, daß die Branntweinſteuer in ſowie Hr. Haupt durch muſikaliſche Vorträge, Hr. Ketty 
nd erſt in den Augenblick erhoben wird, wo und gleichfalls Hr. Schnelle durch humoriſtiſche Detla⸗ 
mtwein in die Hände des Schankwirths mationen die Tiſchgenoſſen und ernteten deren lebhaften 
tanntmwein 8 n Die Wä d 1881 der Dank in oft ſtürmiſchen Beifallsbezengungen. \ 
Kleinhändlers gelangt. hren 9 € * [Woplthätigfeits Bazar.] Der vom biefigen 
rhrauch etwa zehn Liter im Jahre auf den Kopf Vaterländiſchen Frauen⸗Verein in dem hübsch decorirten 
ande e e eee ee Concert⸗Sagle des Franziskaner ⸗Kloſters zu Gunſten 
lich zurückgegangen. 


h e der Armen der Stadt Danzig arrangirte Bazar wurde 
noch etwa neun Liter auf den Kopf der Bevölkerung geſtern Mittag unter lebhafter Theilnahme eröffnet. 
Ja 10 blfell aan und 1 80 a: den 
; ; reich beftellt mit den mannigfachſten Gegenſtänden für 
Athen, 6 r Comfort und zum praktiſchen Gebrauch, ſelbſtgefertigten 
Frankreich iſt unterzeichnet worden. Dieſelbe De benen En 8125 ee un 
7 N . zu kunſtvollen Stickereien auf Decken un rzen, 
hält die Zuſicherung, daß die Zölle auf Korinthen] Häkelejen, Guipüre⸗ und Filetarbeiten, mit Holz⸗ und 
ht erhöht werden ſollen. Porzellanmalereien, Galanteriewaaren der verſchiedenſten 
Art, Nippes und Atrappen, Luxuspapieren und Werken 
der Literatur und Muſik, Photographien ꝛc., ferner 
1 he en 5 eee N 
e l uppen un erzhaften Artikeln, reizenden Hand⸗ 
ſichtlichem Erfolg ſtudirt. 5 bouquets u. |. w. legten Zeugniß ah für den regen Eifer, 
f * end Die „deutſch⸗oſt mit dem die Veranſtalterinnen für ihr edles Unternehmen 
afrikaniſche Plantagengeſellſchaft“, die neulich ſcho 5 gewirkt haben. Eine hübſch geſchmückte Würfelhalle und 


eſpondent der „Weſ.⸗Z.“, veröffentlicht der Finanz 


uſtizrath Loebnitz. bemerkte, d agi⸗ 
ratsſchreiben geleſen, habe er ſich in ſeine Schul⸗ 
jahre zurückverſetzt und glauben müſſen, es ſei ih 
eine ſchlechte Cenſur ausgeſtellt worden. Er hab 
ſich fragen müſſen, was er eigentlich geweſen un 
was er jetzt noch ſei. Selbſt der conſervative Re⸗ 
gierungsbaumeiſter Wolff, der für die Vorlagen 
„E geſtimmt hatte, gab ſeinem Bedauern Ausdruck, daß 
S der Magiſtrat ein ſolches Schreiben habe erlaſſen 
können. Der Magiſtrat habe nicht das Recht, ſich 
über Thun und Laſſen des Stadtverordneten⸗ 
Collegiums auszulaſſen. Die Verſammlung beſchloß, 
über das Schreiben zur Tagesordnung überzugehen. 3 
ſeiner Das Magiſtratsſchreiben erhebt eine Reihe von 
das b Vorwürfen gegen die Stadtverordneten, u. a. au 
den, daß die Communal⸗Verwaltung, welche Selbſt 
weck ſein ſollte, durch politiſche Rückſichten beein⸗ 
fußt werde u. ſ. w. Das Schreiben ſchließt: i 
„An der Bürgerſchaft iſt es jetzt, ſich darüber klar 
zu werden, daß wir zur gedeihlichen Fortführung de 
Geſchäfte in der Stadtverordnetenverſammlung Männe 
brauchen, die bereit und im Stande find, uns künfti 
u unterſtützen, nicht aber uns auf Schritt und Trit 


brauchbare Steuervorlage bei Seite geſchoben, mi 


Erwähnung gefunden hat, ſoll nunmehr a N „ein Glückskorb forgten für heitere während 
gekommen len. An der Spitze ſt Haren. >, — die eee 5 
aus den betheiligten Kr. N 


der Berichte d chen Seewarte. 

iſt heiteres, trockenes Wetter bei ſchwacher 

F Temperatur abneh⸗ 
ro 


2 
— 


5 Antrag Hammerſtein auf den Synoden. 
ugs hat auch die Kreisſynode zu Schwetz 
t dem bekannten Antrag Hammerſtein be⸗ 
t. Dieſelbe lehnte mit 16 gegen 5 Stimmen 
ntrag ab, den Herren v. Hammerſtein und 
leiſt⸗Retzow ſeitens der Kreisſynode Dank für 
inbringung ihres Antrages im Landtage aus⸗ 
prechen. Dagegen einigte ſich die Kreisſynode 
in, bei der nächſtjährigen Provinzialſynode zu 
eantragen, dieſelbe wolle auch ihrerſeits dahin 
wirken, daß der evangeliſchen Kirche eine größere 
dat und eine reichere Dotirung gewährt 
e. — Dem geſtern Morgen angegebenen Be⸗ 
8 der Konitzer Kreisſynode war dort lebhafter 


Aufführung; Frau 
Hr. Ernſt den Manuel. 


„Das Befinden des Kaiſers] läßt nichts zu 
wünſchen übrig. Es heißt, er habe die Theilnahme 
an der Jagd in Springe aufgegeben, um ſich für 
die Letzlinger Jagd zu ſchonen. Dem „Reiche: | 
anzeiger“ zufolge war jedoch eine leichte Heiſerkeit 
der Hinderungsgrund, die wohl auch am Sonn⸗ 
abend noch nicht gehoben war, da der Kaiſer an 
dieſem Tage ſeine gewohnte Spazierfahrt im Thier⸗ 
garten trotz der ausnahmsweiſe warmen Witterung 


im geſchloſſenen Wagen machte. attenkampf vorausgegangen und es war nur 


* Der Kaiſer]! hat bei dem Diner nach der 19 gegen 17 Stimmen der Beſchluß zu Stande 
Jagd in der Schorfhaide erzählt, daß er a an 5 5 a0 ſchluß z 


n 

dieſem Tage das 73jährige Jubiläum ſeiner Er: * [Zu den Kreistheilungsprojecten] ſchreibt der 
nennung zum Hauptmann feiere; ein Patent dieſer euſt. Anz.“, daß auch noch der Plan beſtehe, in 
a habe er, wie er ſcherzend zu dem Könige ſtadt zwei Landrathsämter zu etabliren. 
von Sachſen bemerkte, aber bis heut nicht erhalten. iſter v. Puttkamer ſoll, wie das Neuſtädter 


* [Wie es den Nationalliberalen ergangen] bei blatt bemerkt, dieſem Project „nicht unſym⸗ 
den Wahlmänner⸗Nachwahlen in Berlin, ergiebt iſch ge bebe We 1 8 
folgende ſtatiſtiſche Nachricht: Von ihren 12 Man: | B IVerſetzung.] Der Muſikmeiſter Poggendorf 
daten, die fie unter den 139 neuzuwählenden Wahl⸗ anzig (bekanut als vorzüglicher Piſtonbläſer) ift als 
männern hatten, ſind ihnen acht verloren gegangen; Umeifter in das 41. tere egen zu Königs⸗ 
— aber bei Leibe nicht an den „Fortſchritt“. Ein 
Correſpondent der „Bresl. M. 3.“ hat ſich die 
Mühe gegeben, die früheren Liſten mit den dies⸗ 
maligen zu vergleichen, und da findet er, daß es 
gerade die Conſervativen ſind, die den National⸗ 
liberalen die meiſten dieſer Mandate abge⸗ 


2 


ji haben. Das alſo ift der Beginn der neuen 


Bühne gebreitet worden, “fo daß erne Verſenkung unter 
dem Seſfel ausgeſchloſſen ſchien. (Die Sache ſtellt ſich 
jedoch, wie der Illuſtoniſt Hr. Hamann, welcher daſſelbe 
Experiment zum Beſten gab, in ſeiner geſtrigen letzten 
Soirée im Bildungsvereinshauſe zu erklären Veran⸗ 
laſſung nahm, als ein einfaches Taſchenſpielerſtückchen 
heraus. Es iſt thatſächlich eine Verſenkung vorhanden. 
Der betreffende Stuhl iſt mit einer ſinnreichen Klayp⸗ 
mechanik verſehen, welche ein Zurückſchlagen der Sitz⸗ 
fläche veranlaßt, und fo das Hinabſte 


„Ztg.“ berichtet, einen Empfehlungsbrief 
0 in Mombas. Timboni, eine Stunde 


verſetzt. ES 

Matinee. Mit freundlicher ma de Eijiner 
nenmitglieder hatte der Vorſtand des Danziger 
lozzi⸗Centralsereins zu geſtern Mittags ein Concert 
n Apolloſaale veranſtaltet, deſſen Ertrag dem humanen 
irrt : Unterſtützung armer Wittwen und Waiſen 
des Lehrerſtandes, zu gute kommen ſoll. Wieſen auch die 
ahlreichen Sitzreihen des Apolloſaales noch manche 
90 auf, fo war der wohlthätigen Veranſtaltung doch 


igen in die Ver⸗ 
ſenkung ermöglicht.) Eine fabelhafte Leiſtung ſind die 
halsbrecheriſchen Productionen des Hrn. Köhley, welcher 
aus Stühlen eine Pyramide aufbaut und oben ein 
Geſtell mit einer Querſtange befeſtigt, ſo daß der falt 
Aufbau etwa 7 Meter hoch iſt. An der Reckſtange führt 
er nun ſchwierige Turnübungen (Kreuzaufzug, Kreuz 
welle ꝛc) aus, nur zn vollſtändige Beherrſchung der 


reundſchaft, daß die Conſervativen den armen 


ie fi 9 i : ; itori i Körperbewegungen den Zuſammſturz des Aufbaues ver“ 
We en 5 Wie eee alf. t 1 1 5 bre g dne, wilde Feder hütend. Als perfecter Seiltänzer erweiſt ſich Hr. Clärk 
11 559 ſaunch a nc Lange be. | ch hier als unbeguemer Concurxent zeigte. Wie durch e e e ee e e de oe 
; ; . 5 dies teri i ales auf dem Tanzſeile find in dieſer 
kommen. Mit ſammt ihrer Beute ſind ſie hinterher 9 Novbr. [A fen] dieſen der materielle Erfolg des Concerts, fo erlitt das] mor a 


wieder von Freiſinnigen in anderen Bezirken ver⸗ 
ſchluckt worden. 

*[Selbſtbekenntniß.] In der jüngſten Ber: 
ammlung der chriſtlich⸗ſoeialen Partei hat Profeſſor 
Wagner, nach dem Bericht der „Poſt“, folgendes 
intereſſante Selbſtbekenntniß abgelegt: 

„Warum aber haben wir nicht mehr erreicht? 
Doch nur um des willen, weil nicht nur unſere 
directen Gegner, ſondern auch eine Menge Leute, 
die beſten Falls unſere lauen Freunde ſind, uns ent⸗ 
ene Wir wiſſen, daß wir unter den Ge⸗ 

ildeten keinen bedeutenden Anhang haben.“ 


rogramm etwas Abbruch durch die in letzter Stunde | wohl felten gezeigt worden. ' 
ene ee Fran Stemmler⸗Wagner * lArdeiterentlaſſungen.] Auf der biefigen teile 
und des Hrn. Brodmann. Man mußte in Folge deſſen] Werft muß die Entlaſſung von Arbeitern eiver a 
auf die beiden Duette von Rubinſtein und Schumann | immer fortgefegt werden, da die borliegenden fonal 
und die Baritonlieder verzichten, erhielt aber durch dag | arbeiten auch von einem geringeren Arbeitsper 
liebenswürdige Eintreten der Damen Forſter und rechtzeitig ausgeführt werden können. Abend wolle 
v. Weber mit mehreren Extranummern dankbar bes [Unglücksfälle]! Am Sonnabend Aben ick den 
grüßten Grat. Auch Frl. Piquet ſpendete unn flatt der 65 Sabre alte Koſpitalit Friedrich Jebravaichgehen 
einer, zwei niedliche Declamations⸗Bluetten. Vortrefflich] heil. Leichnam Kirchtzof verlaſſen Beim es 0 195 
gingen unter Hrn v. Kieſtelnick' s ſicherer Leitung die eines dunkeln Ganges trat er fehl und ſturz eben im 
drei Männerchöre, welche Introduction und Finale glücklich nieder, daß er ſich nicht mehr u are Stadt⸗ 
des Concerts bildeten. Nühmend hervorzuheben Stande war. Er wurde per Droſchke 1 Ober⸗ 
iſt dabei namentlich die feine Nuancirung in Lazareth geſchafft, woſelbſt ein Bruch des 1960 e alte 
Veckers „Kirchlein“ und die geſchickte Gruppirung des ſchenkelbhalſes conftatirt wurde. — Die 71 Jahe⸗ 


N 1 N i ine Straße 

Stimmt! Stimmenmaterials in dem Tongemälde „Sturm⸗ 1 Wittwe Bertha Woelke paſſirte geſtern eine 5 

i i ir 5 u i ro⸗ tershagen, als gerade ein Hochzeitswagen 9. 

* [Der ſocialdemokratiſche Stadtv. Görki] hatte beſchwörung Frl. v. Weber verdoppelte ihre Pro⸗ ges kam. wel des raſchen Tempos wegen, in 
bekanntlich, obgleich die Bewilligung der ſtädtiſchen grammnummern, indem fie ihren reizenden Liedervor⸗] Weges kam, welchem fie des raſch 


8 e 2 2 5 vu 7 2 7 te. i. 
trägen eine italieniſche Arie ſowie, die „Welſchland⸗Arie“ welchem der Wagen fuhr, nicht ausweichen konnte. der 
i auß dem ee Säckingen“ und eine allerliebfte | wurde von den Rädern erfaßt, umgeworfen, 1 
Geſangs⸗Humoreske hinzufügte. Auch Frl. Forſter gingen ihr über die rechte Bruſtſeite fort, au 0 
entſchädigte für die durch Behinderung ihrer Partnerin] Splitterbruch des Schlüſſelbeinknochens erlitt. 

ihr entzogene Mitwirkung in den beiden Duetten durch fie fand Aufnahme im Stadt⸗Lazareth, in Dirſchau 
gut gewählte Sologeſänge, welche den vollen Liebreiz Dem uren Hegemeiſter il der Waſſer⸗ 

ihrer jugendfriſchen Stimme zu ſchöner Entfaltung en 4. Klaſſe verliehen und der ſt zum 
kommen ließen. Das Herrenperſonal der Oper reprä⸗ lle zu 
ſeutirte neben Herrn Weingartner — der am Bech⸗ 
ſtein'ſchen Flügel bei allen Einzelgeſängen discret und muſika⸗ 
liſch ſattelfeſt mitwirkte — allein Herr Gruſſendorff, 
der 0 85 h base Kufa 1 1 1 
Stimme bei der Tannhäuſer⸗ Aufführung am Freitag 
Abend hatte gerecht werden müſſen, ſich nicht abhalten 2 Berent, 6. November. In ddr 8 De Cat 
| ließ, dem edlen Peſtalezzwerke feine ſchöne Gabe dar⸗ I des hieſigen Schöffengerichts wurde die Wi a 


Mittel zum Empfang der Naturforſcher⸗Verſamm⸗ 
lung ohne Widerſpruch erfolgt war, nach dem Feſte 
einen heftigen Angriff gegen die ſtädtiſchen Behör⸗ 
den wegen der Verſchwendung der Stadtmittel zu 
ſolchem Zwecke gehalten. Als man ihm vorhielt, 
daß er die Bewilligung ſelbſt ſtillſchweigend mit⸗ 
gemacht hätte, erklärte er, daß er ſich zum Worte 
gemeldet, daß der Schluß der Discuſſion ihn ver⸗ 


Organs. 

ger Aus Amberg wird berichtet: Die k. Gewehr⸗ 
fabrik zählt gegenwärtig wieder über 700 Arbeiter. 
An der Fabrikation der Repetirgewehre wird 
Tag und Nacht gearbeitet und man hofft, in andert⸗ 
halb Jahren die in Ausſicht genommene Zahl von 
Gewehren fertig zu ſtellen. 


*Die Wähl des Bürgermeiſters Schaum ud 
gewieſen: 1) daß er ſich nicht zum Worte gemeldet 


und daß ein Schluß des Discuſſion garnicht ſtatt⸗ 
efunden habe und 2) daß Hr. Görkt an dem ſo 
ehr getadelten Feſt nicht nur ſelbſt theilgenommen, 


5 e 12 oa BR TE e a E er 


uscopados) 4718, — Kaffee (Fair Rio⸗) 12%. 340 4 3. Ma : Förder 5.20 # 
i 1 ; . Magere Kohlen: Förderkohle 4,40--5,20 #, 
ilcor) 6,60, do. Fairbanks 6,65, do. Rohe Stückkohle 8,50—10,50 , Nußkohle 4080 Mm. 10,30 
18 6.60 — Speck 6%. — Getreidefracht! bis 11,50 4, Nußkohle 20—40 Mm. 10,00 11,0 4, 
erk. 6. November. Wechſel auf London 4.80 ½, Gruskohle unter 20 Mm. 1,52 50 % 4. Coaks 
Dezemb 9 loco 0,34%, die November 0,83%, Yer | Patent⸗Coaks 7,50 8,504, Enats 5,607.00 M, Klein- 
Mas 0 46 % er Mai 1887 0,92%, Webl loco 2,85, Coaks 6, 80—8 MB. Erie. Nohſpath 7,507.80 M 
5 8 8 44 6. Fracht 4 d., Zucker (Fair refining Musco⸗ | Geröfteter Spatheiſenſtein 9,80 — 10,70 &, Siegener 
— Brauneiſenſtein 8,00 bis 8,50 „ — 0. Rob: 
0 Ehen. Spiegeleiſen Ia 44,00 —45,00 , weißſtrahliges 


beumann aus Wyſchin wegen Betruges zu 1 Woche ihn angeftrengten Hochverrathsprozeß, den Aufenthalt 
Heſangnig verurtheilt. Dieſelbe hatte im März d. Js. in der Schweiz, in el => 15 Amerika. t 
in einer Strafſache einen Termin vor dem Gerichte | der Rückkehr nach Deutſchland ſchloſſen die Auf- 
in Danzig als Zeugin wahrzunehmen und bei zeichnungen ab. 

Liquidation der Zeugengebühren angegeben, fie habe den | N [Ber neue Berliner Generalintendant] hat den 
Weg von ihrem Heimathsdorfe Wyſchin bis zur Halte⸗ | Mitgliedern pa königl. Bühnen verboten, künftig dem 
e dee r den dere e ben Dir | e ae ofen Scan een — Den 
aus per 16 ig, fortgeſetzt. n oll auch eine Verordnung erſcheinen, nach welcher 
Sie empfing daraufhin 3 M Fahrkosten. Die erftere in Zukunft die zu ſpät . Beſucher des königlichen 


Angabe erwies fi jedoch als unwahr und es erfolgte | Opern⸗ und Schauſpielhauſes nicht früher eingelaflen . Danziger Börſe. iſen: rheiniſch⸗weſtf. Marken I. 38,50 40,50 „ rel «= 
e . il. de Motten 5 eine Marken i . bent weſtſalſche Marken 
r , . rl 
: iti . utlajjum 15 ang u. weiß 126—1338 140 —156 ABr. 6,50—39,00 A, uremburger Yabeilen . 
don hier fo zeitig abzulaſſen, daß derſelbe noch Anſchlu * [Eine internationale Ausſtellung für Volks⸗ D ra — — iſen — i ieiſen Nr. I. 
an den von Hobenſtein 8 Uhr 10 Minuten Vormittags ernährung und Kochkunſt! findet vom 27. bis album 3 5 136 153%, 00 8 rn 5 75 77 1. 10 eg vg II. 
f 47,00 48 , deutſches Gießereieiſen Nr. II. 45,00 


benden Zug Danzig⸗Dirſchau erreicht, und weiter | 31. 1887 i ; . 
27 8 1 ma 5 Aae en . an Ar 5 Be Räumen des Kryſtall⸗Palaſtes 
ihres Rei en traßburg. [Theater] D inderath hat das 
ee eg A a Einige 
ier ö 5 ir enommen und verwaltet da eater nun Man t — i i 
aber Ae ‚ber Me Fee be 61900 19 den na ie: sur Wiedergemäbrung der ſeit . ben April⸗Mai 1 bez. Ju Stabeilen 325992 eu 1. Bleche W e 
Chauſſeebauten und über die Errichtung einer Sur: befkkanen a 5 ung e Wert 
Roggen 

srobfö 


126—1308 1281554 D & bez. 


bis 
126—1354 138 —155.K Br. Marke 1 — 


beſchlags⸗Lehrſchmiede hierſelbſt perbandelt werden. — Paris, 6. Nov. Ein amerikaniſcher Maler, Namens 


Aus dem a der landwirthſchaftlichen Zölle pro | Briard, wurd 
e e em ee Briard, wurde auf der Fahrt von Cannes nach Monaco 
ee we 2 W von 9621 % im Eiſenbahnwagen ermordet und beraubt. 


in 


id 
leit auf dem bisherigen Standpunkt. Der eiſen⸗ 


Tborn, 6. November. Zum Kapitel der Aus⸗ i 90 d 
weifungen berichtet beute die „Th. Oft. Zea nch Schiffs nachrichten. der Nov.⸗Dezbr. franfit 92% „ markt ift bei lebhafter Frage fefter, der Abſatz 1 
(genden Fall: Ein auf Bromberger B i Cuxhaven, 5. Nov. Die D „Maas“ und pril⸗Mai inländ. 120 4 bez., tranfıt | Bießereiroheiſen vollzieht ſich flott, die Vorräthe an den 
Ile Jahren anſäſſiger Gewerbetrei Br Sean It „N ettkes worth collidirten . Die See 3e Rn nt 5 e 4 en en 
1 SEN 2 2 


ewieſen und ſchließlich, da ihn feine Geſchäftsverbin⸗] „Mags“ hat Beſchädigungen an Backbordſeite, Vorder: Kilogr. große 102—1178 


ungen hinderten, rechtzeitig der Ordre Folge zu leiſten, abtheilung voll Waſſer, wurde auf Grund gefetzt. 182 A, kleine 1098 108 


Cours⸗ 


— — ꝓ ũG—4äGäã4ůñͥñüĩůẽũäẽ ' —-•Ae m nn m 
Schwediſche Reichs⸗ otheken⸗Bank 4½ proc. Pfandbrieſe. 
von 1879. Dae Sehnde de ben falt. Gegen den 


har r dr Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 113-114 4 


bis zur Grenze zwangsweiſe geſchafft Vorher hatte K. C. London, 6. Nov. Einem Telegramm aus Bilbao 
ſein ganzes Mobiliar nach Polen geſchickt, 50 LE 10 7 5 ſcheiterte dort geſtern früh der mit Erz befrachtete 5 und ruſſiſcher tranſ. 84 4, . ‚u Wege, bei ver . e 
die Folge ſeinen Wohnſitz aufſchlagen wollte. Er ift | britiide Dampfer „Raleigh's Croß“. In Folge des 175 N Tonne von 1000 Kilogr. Sommer: ſcherung für eine Prämie den 4 . pre 100 Matt. 


von den ruffifchen Behörden nicht angenommen und | Kenterns des Rettungsbootes ertranken dei dieſer Ges 

hierher zurückgekehrt. Was wird mit dem bedauerns⸗ legenheit 6 Matroſen. 5 

werthen Manne jetzt geſchehen? Sein Erwerb iſt faſt St. Malo, 31. Olt Das Schiff „Thereſe“, von 

vollſtändig vernichtet. | der Oſtſee mit Holzladuug, ift bei Dinard geftrandet und 
„Nicht, das im Kreiſe Thorn belegene Rittergut] total verloren 

„Oſtaszewo“, wie wir neulich der „Thorner Ztg.“ ent⸗ 2 R > 

nahmen, ſondern das Rittergut Uftaszemo im Kreiſe Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


r Tonne von 1000 Kilogr. tranſit 186 4 
0 Tonne von 1000 Kilogr. ordinär tranſit 


Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. tranfit 125 M 
50 Kilogr. 3,70 M 

e 10 000 % Liter loco 35%, M Gd. 

er geſchäftslos, Baſis 88 0 Rendement N 


eme 
Neufahrwaſſer, 6. November. Wind: ©. 
An a men: Selma, Anderſon, Korſoer, Ballaſt. 
Adele (SD.), Krügfeldt, Kiel, Güter. N 
Geſeg e Lina (SD.) Sam Stettin, Güter. 
£ Win 
Angekommen: Arla (SD.) 


Wongrowitz iſt für Coloniſationszwecke von der Regierun i i 
für 230.000 & erſtanden worden. „Oſtaszewo“ war ein Berlin. eee 9 berapt der 50 Kilogr. 18,85 M leer. — Annie (SD.), Meßlſing, Burntisland, Kohlen. 
Druckfehler des genannten Thorner Blattes. Weizen, gelb 47% rus. Anl. 80 84,70) 85,00 Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. — Auguſte (S D.), Arp, Königsberg, Theilladung Güter. 
. Vika, 7. November. Am 5 Abends kamen [ Nov.-Dez. 149,50 148,50 Lombarden 171.50 172.50 55 eſegelt: Hasland (SD.), Berry, Sundsvall, 
bier fünf Fiſcherhöte aus Reval bei Colberg ein, um April-Mai 158,00 157,00] Franzosen 399,00 396,00 Danzig, den 8 November. leer. — Admore (SD.), Kirkpatrick, Greenock, Zucker. — 
die Nacht im Schutze des hieſigen Hafens zu verbringen. Roggen Ored.-Actien 461,00 463.00 treidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Bei | Mandal (SD.) Heyerdal, Bergen, Getreide. — Joſe⸗ 
Die Böte fuhren geftern Morgens nach der Kuriſchen] Nov.-Dez, 129,00 128,20] Pisc-CJomm. 212,00 212,50 dewölttem Himmel und wärmerer Temperatur phine, Smith, Bordeaur, Son. 
Beers auf den Tach» und Heringsfang weiter — | April-Mai 131,50 131,00] Deutsche Bk. 169,00 170.00 weſt. 8. November. Wind: SW. 
Geſtern wurden die ſogenannten Außentonnen auf der | Petroleumpr. Laurahütte 63,80 69 80 zen. Inländiſcher war heute recht reichlich ange Angekommen: Ferdinand (SD.), Lage, Ham burg, 
Außenrhede, ſowie die Sommerpriden auf dem Friſchen 200 8 Oestr. Noten 163,30 163,45 ß. ſich aber, wenn auch mit einiger Mühe zu er e 
Hal augengemen und Winterbojen an deren Stelle] Nov. Dez. | 22,70 22,70 Russ. Noten 193,50 193,30 bisherigen Preiſen verkaufen. Tranſitweizen Geſegelt: Bergen (SD.), Boe, Philippeville, Holz. 
AR 898 Gegenmärtig liegt ein bei Schichau in | Rüböl | Warsch. kurz 193,25 193,00 e bei gutem Begehr volle letzte Preiſe, zum Schluß Nichts in Sicht. 
( 15 meuerboutes, ſtattliches Torpedo-Divifionsboot | Nov. Dez, 44,80 44,800 London kurz“ — 20,425 tete die Stimmung. Bezahlt wurde für inländiſchen 1 » r Schle N rt. 
in un be dee demnächſt Probefahrten abzuhalten. April-Maif | 45,90 45,80 London lang | — | 20.265 b 135/68 142 , vothbunt 1268 144 %, bunt Plehnendorfer Sch euſen⸗Rappo 
Daſſelbe iſt für die deutſche Marine erbaut. Spiritus Russische 5% g 7 M, glafig 1288 146 L, 129/308 und 1308 Nach den an der hieſigen Börſe ausgehängten 
Stadt ⸗T ov.-Des. | 37,50, 36,80 SW-B.g. A. 63,40 63,40 hellbunt 1278 146 &, 1304 148 &, 131/28 150 Napporten haben am 6. u. 7. November die Plehnendorfer 
4 Der Schw a 1. Nee nn 38,70 1955 Dana. 1 4 3 u. a 150 2 1883 V Schleuſe pafſtrt: 708 
er erpun ieſer Saiſon ſcheint in onsole 106,00 105,90] ban 142,25 142,00 ‚132/38 153 M, 1338 153½% 4, alt hell⸗ raften. 5 
8 westpr. . Oelmühle „ f 6 146 4 g i Stromab; 3 Traften eichene Schwellen, kiefer ne 
das ernſte Drama fallen zu ſollen, was dem Um: | 2 woetp D. O 109,75 111,00 6 + Tonne. Für polniſchen zum Ballen, Paueriatten und Slecpers, Rußland Löwien, 


bezogen 129 136 &, rothbunt 1318 138 4, 
it bezogen 129/308 137 &, hellbunt 127/88 138 


Olkewicz, Müntz, Kirrhaken. 


ſtande zuzuſchreiben iſt, daß wir in Hrn. Ernſt 4 99,50 99,50] do. Priorit. 110,00: 110,00 
N 5 Traften eichene Schwellen, kiefern Rundholz und 


100,00 100,100 Mlawka St-P.| 107,20, 107.20 


eine Kraft erſten Ranges für das Heldenfach be ; 
Rum. G- R. 95,00 94,50 do. St-A. ö 98 139 , 129/308 139% 4, 130/18 132/38 | _. 1 
Kan. 2 rd ee 5 Ar Ung.t2 a 83.40 83,70 9 Südb. e | weiß 130% K 145 A, bochbunt A 142 = 7 0 5 e Bachan, Eiſenberg, Müntz, Mentz, 
8 > o gin II. Orient-A 58,80 m 7 M. M. ollakswinkel. 
gingen rient-Anl] 58,80 59,1 tamm-A. 69,00 71,00 3 „, hochbunt glaſig 130/18 und 1338 146 2 Tfaften eichene Schwellen, Mauerlatten, Sleeper, 


pnne. Für ruſſiſchen zum Tranſit bunt bezogen 
139 , hellbunt 1528 144 M % Tonne. — 
mine November⸗Dezbr. 136% „ Gd. April⸗Mai 

bez., Juni⸗Juli 144 % Br. 143% % Gd. 
luguſt 145% Br., 145 Gd. Regulirungspreis 


gen. Inländischer vom Conſum gut gefragt und 
theurer bezahlt. Tranſit bei mäßigem Angebot 
ndert im Werthe. Bezahlt iſt für inländiſchen 
15, 114 &, 1258 114%, M, 1308 112 &, für 


denn hintereinander Sonnabend und Sonntag | 1884er Russen 97,45. Danziger S 
\ 45. ger Stadt- Auleike 103,25, 
„Hamlet“ und „Käthchen von Heilbronn“ in | Fondsbörse: ruhig. 


Scene, das erſte Stück vor ausverkau n 40 
letztere vor ſehr gut beſetztem Hauſe. ftem, das S lng) Kredit 10 1 (Effecten-Societät) 1 
„ Für die Kolle des Hamlet it mehr als für baren 85, Galler — Anne 0.80, 4 Loms 
irgend eine andere vorgearbeitet: theoretiſch durch] Goldrente 83,60 1880er Russen 84 90, G Fi dbebn 
die zahlreichen Erörterungen des Stückes ſeit Goethe | 29,20, Disconto-Commandit 219,30, 32 portugieſche 
(im Wilhelm Meiſter), praktiſch durch die Mrs: Anleihe 90,60, Buenos⸗Ayres Anleihe 83,30 Darmftädter 
arbeitung, welcher die Partie durch die hervor- | Dank 145,50. Feſt, Br 4 
ragendſten deutſchen Bühnenkünſtler unterworfen „ Wien, 6. Nopbr. (Schluß⸗Courſe) Defterr. Bapiers | zum Tranſit 127 bis 1316 92 &, 1318 91 M 
worden iſt. Trotzdem läßt ſie, wenn „rente 83,80, 5 öſterr. Papierrente 101,30, öſterr. Side 208 „ Tonne Termine November⸗Dezbr. 
7 auch ihr Grund⸗ 9. e 1 N 3 
u im Wefentlichen feftgeftellt it, dem denkenden rente 109.20, 5 ai Jolbrente 114,00, 4% unger, Gold 4 Gd. April⸗Mai inländiſch 120 “ bez 
Künſtler noch immer einen ziemlich weiten Spielraum 132 Br., 97 M Gd. Regulirungspreis inlänbileh 
zur eigenen, e n nicht allein in der Behand: | 9 F 
g, der Deta denen erreich aus 


Rußland ⸗Warczawski, Loeff, Meng, Troyhl. 

2 Traften eichene Schwellen, Kreuzholz, kieferne 
n Rußland⸗ Salomon, Kowalski, Menz, 

ort. 

2 Traften Sleepers und Timbern, Galizien ⸗ Laufer, 
Dombrowski, Münz. Kirrhaken. 

5½ Traften eichene Schwellen, tannene Balken und 
Mauerlatten, Galizien⸗Butterweich, Rappaport, Müller, 
Maſons Feld. (Von den 5% Traften iſt heute nur 
eine Ba aa worden, die andereu kommen morgen 
zum Dunchgange a 

% Traft tannene Maſten, Thorn⸗Urbanski, Tor⸗ 
ganski, Frau Krahn, Danzig. 

San e 

Stromab: Lauterwald, Wloclawek, 76,50 Tonnen 
Weizen, Damme. Bratke, Wloclawek, 66,30 T. Weizen, 
Damme. L. Grajewski, Wloclawek, 60,35 T. Rüblen, 

eigen, Perl u. Meyer. F. Ge ren 


18⸗ en, 


' So gewährte uns der Hamlet | 

des 9 Ernſt das Intereſſe einer dur | 
individuellen Kunſtſchöpfung. Slider en 
entſprechend legt er bei feinem Hamlet den Haupt⸗ 


5 l en, 1 
125 , 1178 128 M. 61 40T. Gerſt rdre. Scholze, Mari 
112 und 1158 132 „, gelb mit Geruch] Ordre Kolberg, Braursperg, 85 
A, 107 bis 1098 109 &, 1118 110 M Ye | Kurred, Einlage, 60 T. Weizen, 5 

Sämmtlich nach Danzig. 


nachdruck nicht auf den Träumer, auf de Hafer inländiſcher 113, 1144, polniſcher zum 

f n philoſo⸗ 4 . Yr Tonne bezahlt. — Erbſen inländiſche Ni 

. ee ſbawern auf den Helden und 8 50% M ſſicch dende . deen Thorner Weichſel⸗Rapport. 

milths. Di 1 enſchaft. des reizbaren Ge⸗ he zum Tranfit 115 M er Tonne bez. — Rübſen | Thorn, 6 November. — Waſſerſtand: plus 0,33 Meter. 
Ernſt u de e Perſonlichkeit des Herrn r zum Tranſit Sommer⸗ 165 M dr Tonne geh. Wind: SO. Wetter: bewölkt, laue Witterung. 

er 10 ie Kraft der Darſtellung, über die lniſcher zum Tranſit 186 M Yr Tonne bez. — \ tromauf: ikowski; Ick; 

4 erfügt, ließen ihn die leidenſchafllichen t polniſches 187 M ruf. 190 Der To gehandelt. Von Danzig nach Warſchau: Gozdzikowski; Ick; 

usbrüche der Seele zur vollſten Wirkung ruf. zum Tranſit 125 4 10 — Weizenkl Roheiſen. 1 

viedmann, Tuchmann u. Sohn, Radom, Deſſau, 

8 1 Traft, 144 Weißbuchen, 9e0 St. eichene Kreuzholz, 

2636 Mauerlatten. 


Me 1 Or re. 
T. Bohnen, Ordre. 


ahn —. 
Amſterdam, 6. November. i ; 

a Mn erh 5 er en Rogge 
„Antwerznen, 6 November Petroleummarkt. (Schluß: 

bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15% bez. uud r 

Der Dezbr. 15% Br., der Januar 16 Br., Ye Januar⸗ 

März 16 Br. Feſt. 

Antwerpen, 6. Novbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


eie 

bringen, das gilt namentlich in den S A 
aus dem Schaufpiel im 3. Act und nit der —— 
utter im 4. Von den Monologen gefiel uns be⸗ 


ſonders der im 1. Act („ ſchmölze doch dies allzu Productenmarkte. 


n, 6. Novbr. Getreidemarkt. Weizen loco 


feſte Fleiſch“) durch die verhältnißmäßi ; i ˖ f ti . a 
i rhältnißmäßige Ruhe bericht.) Weizen ruhig. Roggen unverändert. Hafer ; it 500 170 5 h Meteorologische Depesche vom 8. Novbr. 
55 der im dritten („Sein oder Nich fein), ber bebauptet, Fonte träge. 5 hr 5950. ne e . ; 1 8 Ehe lan 
e En ee A 
dung geſprochen wurde. Die Dartelun uplin: | ze Nov, Jed. 23,30, 7 März Juni 23,60. — Roggen and, er November 44,50, Pr April⸗Mai 45. — -_— 
5 e D „30, en 5 ggen N . 35,20, 2 November⸗D b 45 14 
ee ß, | an. BER] won | wenn R3lE 
7 2 9 » 4 9 b 8 a 85 N 
vielfach ſtürmiſchen Beifall hervor. Von den | 50 75 De 1 1 Ma a 5 50, = Dez - Petroleum verſteuert, loco Uſance 1% 7 Tara 11,10, Stationen. 88 8 Wind 5 985 4 
übtigen Darſtellern verdienten insbeſonder Kabel big, e Noßember po, e e zerlin, 6. November. Weizen loco 145 168 4, 3525 831 
Staudinger (Königi ee DAL. über 00, 72 Desbr. 58,25, kodember 148 ½—148—148½ M, der Nop. Dezember | —— 1 
und 8 ( nigin), Frl. Fanto (Ophelia) * November⸗Febr. 58,25, r März» Juni 58,00. 148—148½% , er April⸗Mai 156 ½ 157 Mullaghmore . 747 SS 6 | bedeckt 7 
1d Here Retty Anerkennung, der den Polonius . Spiritus bebpt., der Nopbr. 40,50, der Dezember . pril⸗Mai 17%. Aberdeen .| 748 | SW 3 | wolkig 4 
Achter ich Hebetreibung nach den Abſichten des b eden er 41,25. Ye Mai⸗Auguſt 42,50. FF 2 
arakteriſirte. Hr. Bach repräſenti Ga er: Bedeckt. ber 127½—128½ , | Stockholm . . 4 | w 4 | bedeckt 7 
Algemein 5 ; präſentirte im Paris, 6. Nopbr. (Schlußcourſe.) 3% amortifirb zember 127 —128% A, ] Haparand 747 0 2 bedeckt 2 
, ec W 
i 7 „italieniſche 5% Rente 101,30, Oeſterr. Goldrente 924 S e En: 
AR er (Lgertes) in der leidenſchaftlichen Rede ungar. 4% Goldrente 84½, 5% Ruſſen de 1877 1010 VVV 9 5 
r. W 15 4 ſo daß er unverſtändlich wurde. ranzoſen 493,75, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 223,75, Hel 4 9 755 wsw 8 | wolkig 8 
bi erber ſprach den Geiſt in abſoluter Eintönigkeit ombardiſche Prioritäten 325,00, Convert. Türken „ a a) 1 warn : 
end uns eine kleine Nüancirung des Tones 420, Türkenlgoſe 34,50, Credit mobiler 308, 4% / ̃— 
, Suerlchen En dena | 33 
E 1 5 „ er N uez⸗Actien 7 14 eme!!! ne ..e 8 obe E 
e ae ade or Kobe de delt Fee e e Deine, FF＋¹u n 
5 ondon 25,35. 5 privil. türk. igation Aer: | 
Saufpielerg, ; Neue 3% Rente 82,35, Pauama-Actten 416,00. 1 b V 4 55 
leiſt's Käth 0 ; Wiesbaden 1757 1 bed 
au unferen Bi chen von Heilbronn“ erſcheint London, 6. November. An der Küſte angeboten de | München . 5 80 3: eden 7 
und bedeut Sn A mit ſtarken Auslaſſungen I 2 Weuenladungen — Wetter Gußregen 5 N 30 4, der Nopbr.⸗Dezbr. 16,50 M de neunte 100 Bw X | badeckt 1 
enden Veränderungen des Textes, ohne Londen, 6 Novbr. Conſols Li, 4 procentige Ya d 
welche das Stü nr Textes, h N italieni 9e 2 Mai 16,70 M Trockene Kartoffelſtärke loco wen . . . Bl Dar 
das urch Stück nicht möglich wäre; namentlich iſt preußische Conſols 105, 52 italieniſche Rente 991%, | Breslau. . [756 NW 3° | bedeckt 8 
Anand ertadeſen hat an ber Üichter. von e. e deen e ien e deen 32 Dr 
i ‚ au einer ziemlich gleiche | Tarken 13%, 17 fund. Amerikaner 133. Oeſterr Milermoare Ten 75 „** ef 


1) Nachts Regen, 2) Nachts starker Regen. 3: Nachts starker 
Regen. 4) Nebel. 

Scala für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 3 == leicht, 3 
sehwach, 4 == mässig, 5 frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 ürmiszb, 
9 == Sturm, 10 = starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 = @rkan, 

Ueberſicht der Witterung. ö 

Während das Minimum, welches geftern über der 
ſüdöſtlichen Nordſee lag, nach Nordoſten verſchwunden 
ift, iſt weſtlich von Schottland ein neues Minimum er⸗ 
ſchienen, bei deſſen Herannahen über Weſtgroßbritannien 
das Barometer wieder ſtark gefallen iſt und Winde nach 
Südweſt gedreht ſind. Ueber Deutſchland iſt bei meiſt 
ſchwacher Luftbewegung aus weſtlicher Richtung das 
Wetter überwiegend trübe, im Süden regneriſch, im 
Weſten kälter, im Oſten wärmer. In Karlsruhe ſind 
31, in Altkirch 51 Mm. Regen gefallen. 

Deutſche Seewarte 


22,50 — 21,00 , Nr. 0 21-20 & — Roggenme 
19.0018 &., Nr. 0 und 1 17,75 17,00 A, ff. 
Marken 19,65 4. der Noybr. 17,65 M, der Nov.⸗Dezbr. 
17,60 &, d Dezember⸗ Januar 17,60 M, Yr April⸗ 
Mai 17,90 4, Der Mai⸗Juni — M — Rüböl loco 
ohne Faß 44 4 mit Faß — M. de November 
44,8 &, Jer Nopbr.⸗Dez. 44,8 4, der April⸗Mai 45 8 M 
Petroleum r Novpbr. 22,7 , Je Noybr.⸗Dezbr. 22,7 
M, dar Dezbr.⸗Jan. 22.7 4, Yr Januar⸗Fehruar 22 8=4 
— Spiritus loco ohne Faß 36, am Schluß 36,8 4 
ebsten, % Novpbr. 36,7 — 37.4 37,3 . Pr Nyybr.⸗ 
eabr. 36,737, 37,3 4, der Abril⸗Mai 37,9—38,7— 
38,6 , r Mai⸗Funi 38,1—39— 38,9 A 
Magdeburg 6 November. Zuckerbericht. Kornzucker 
excl. von 96 % 19,70, Kornzucker, excl. 88e Rendem. 


ode zuſammengeſtrichen. Hr. Ern 

e | Bar 20%, 23 Svante Ch „3% reiten 
Sell ei, mit voller Friſche und warmem Aegypter 94%, 4 unif Aegypter 74% 8% gar Ae 0 
als liel das in den Scenen mit Käthchen | 97%, Ottomanbank 10%, Suezactien 81%, Canada Pacific 
Sumarg Heil eines wahren, berggewvinnenben DE er 6 N e 110 5 N 
auf das undthat. Fräulein Piquet hatte d ei Be e 5 865 oheiſen in 
und es ung ihr ni e 634498 Tong im vorigen Jahre, Jg. de en 
ſonnambulen S a er kindliche Ton in der befindlichen Hochöfen 69 gegen 9: im vorigen Jahre. 
in em R gene unter dem Holunderbuſch und vier pool, 6 Novbr. Baumwoue. (Schlnpbericht) 
findet in f Al recht gut; aber ihre Stimme | Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation und 
nimmt nellerer Rede dieſen Ton nicht recht und | Export 500 Ballen. Amerikaner zu Gunſten der Käufer, 
Gut war aun einen etwas weinerlichen Klang an. Surats angeboten. Middl amerikanische Lieferung ruhig. 

ar Hr. Werber als Waffenſchmied Friedeborn Newport, 6. November. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
gr als Gottſchalk und in kleineren] auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,80%, Cable 


— 200 — U 
ff 


r. Staudinger (Gräfin vom Strahl), | Fransfers 4,54%, Wenfel auf Paris 525%, 4 fund. | 18,60 „. Nachproducte ercl, 75° Nendem. 16,60 4. 
. 7 128%, = = Act 1 2 2 en 
age ue Kunigunde) und die Herren Kolbe Nepndeke Enkele 18 e Eee d Rubig. Gem. Raffinade mi Faß 25,25 +, „u Melis 1 
ließ es an 5 Bach (Rheingraf.) 5 Das Publikum Aetien 117%. Lake⸗Shore⸗Actien 967%, Central-Paciſtc⸗ mit Faß 23.50 Ruhig. 
— eifall nicht fehlen. 5 een N 5 Actien 65%, æ Kohlen und Eisen. 
Louisville u. Naſhville⸗Actien 4, Union⸗Pacific⸗Actien Düffeldorf, 4. Nopbr. (Börſen⸗Verein.) A. Kohlen 
28 gmermiſchte Nachrichten. 60%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 94%, Reading und Gba. 1. Gas⸗ n enen Gas 
hren 505 wes Memoires.] In den letzten ſechs u. Philadelphia⸗Actien 37%, Wabaſh⸗ Preferred ⸗Actien 6,40 7,80 , Flammförderkohle 5,40—6,20 &, Stück⸗ 
ſlarbettet u gönwe-Calbe fleißg an feinen Memoiren | 36%, Canada = Pacific Eifenbabn⸗Aetſen 69, Illnois kohle 7,60--8,40 % halbgefichte Kohle „80,20 4, 
Ulich er eine Erlebniſſe von 1840 bis 1861 aus⸗ Centralbahn⸗Actien 134, Erie⸗Second⸗Bonds 101%, Nußkohle 7,00—7,68 A, Nußgruskohle 3,60 —4,60 M, 
Fadien jah in erzählt. Dieſer Zeitraum umfaßt feine | — Waarenbericht. Baumwolle in Newvork 9% Hruskohle 2,50—3,00 4 2. Fettkohlen: Förderkohle 5,20 
5 it, 5 ſein erſtes Heraustreten in die Oeffent⸗ | do. ing Neem: Orleans 8½, raff. Petroleum 70 %, bis 6,00 4, Stückkshle 7,258,090 , gewaſchene Nuß⸗ 
devezung, de. Betheil gung an der lächtfreundlichen] Abel Leit in Nemyort 6% Gd. do. in Philadelphia kohle 3090 Mm. 7,60-8,40 4, gewaſchene Nußkohle 
ament, 190 er 1848er Repolution, das Frankfurter Bar- | 6% Gd. rohes Petroleum in Newyork — D, 6½ C., 20—45 Mm. 6,60—7,60 AM, geaddet Nußkohle 5— 
Stuttgarter Rumpfparlament, den gegen do. Pipe line Certificats — D. 65% C. Zucker (Fair 1 20 Mm. 5,60 — 6,20 K, gewaſchene Coabskohle 2.80 


Meteorologische Beobachtungen. 


8 | Barometer-Stand i 
i Thermometer Wind und Wetter. 
Celsius. 


S 
85 
rm 
1 152.0 SS W., flau, hell u. neblig. 
752,2 do. do. dichter Nebel. 

12 753,6 W., do do. do. 


2 

a in 

5 Millimetern. 
2 
8 


Verantwortliche Redacteure: füt den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Litera ciſche 
H. Rhckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für dep, Nufrrusatheitg 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzia. i 


livaerthor Nr. 8 iſt eine herrſch 
O Wohnung von 4 gr. Zinne 
nebſt allem Zubehör und eigenem 
Garten vom 1. April zu vermiethen 
Zu beſehen von 12—2 Uhr. x 


Ein Speicher, 
zweite Prieſtergaſſe, 


iſt als Lagerraum oder als Pferde⸗ 
ital ſofort zu vermiethen. Näheres 
2 Damm 14. „8010 
ine Comtoirſtube n. d. Op bahn 
8 Poggenpfuhl 52 vart. zu N 


Küche C. II. Leutholtz 


5 empfiehlt ſich unter coulanten 


a CCC 


ten Abend wurde uns ein 
Junge geboren. 
J. W. Claaſſen und Frau. 
Neufahrwaſſer, d. 8. Novbr 1886. 
Jurch die geſtern Abend 8% Uhr 
erfolgte Geburt eines geſunden 
Töchterchens wurden erfreut % 
Wilhelm Loewens und Frau Anna, 
geb. Mandtler. (6097 1°; 
Oſterode Oſtpr., d. 6. Novhr. 1886 
Heute früh 8 Uhr eniſchlief jantt |’ 
nach . Leiden unſere innigft | = 
geliebte Mutter, Schwiegermutter und! 
Großmutter, die verw. Frau Holzbraker , 


Anna Hackbarth, 


ner geb. Neumann, 

in ihrem 70. Lebensjahre. ; 
In tiefſtem Schmerze dieſe Anzeige 

allen Verwandten und Bekannten. 
Danzig, den 7. November 1886. 

Die Hinterbliebenen. 

Das Begrähniß findet Mittwoch, 

den 10. cr, 2 Uhr Nachmittags, vom e 

Sterhehauſe nach dem Salvator⸗Kirch⸗ # 

hofe ſtatt C107 


Ueberz 
in ſehr großer Ausw 
125 Preiſen empfiehlt 0 
Math. Tauch, Langgaſſe? 


Augustlombe 


empfiehlt ergebenft 1 * 
Normal⸗Hemden und 
Unterkleider 


(System Prof. Dr. Jaeger) 
anerkannt beſtes, vielfach prämiirtes Fabrikat. 
Verkauf zu Fabrikpreiſen gegen Baarzahlung. 

Bei Beträgen von K. 10 und darüber werden 

2 pCt. Rabatt vergütet. (60110 


IA. Fürstenberg Wwe., 
£anggofe 77, jetzt £unggofe 77. 


Lager ſämmtlicher Manufactur Waaren. Bedingungen z. Herſtellung von 


Specialität: Schwarze und kouleurte Cachemires. f © f 
Billigſte Bezugsquelle für Futterſtoffe und Beſatzartikel 5 Diners „Foupers u. f W. 
| Sowie zur Uebernahme von Feſt⸗ 


zur Damen⸗Confection. 
Täglicher Eingang von Nouveautes. lichkeiten außer dem Haufe 
und bittet gütige Beſtellungen ge, 


Größtes Lager fertiger Damen⸗ und Kinder⸗Kleider am 
Platze, Fabrik für Morgenröcke, Jupons u. Schürzen. fälliact dertbin gelangen zu laſſen. 
| ‚Restaurant 


ra nn ZEN 3 „zum ‚Hochmeister‘, 
Julius Dauter, W 


zurückgeſetzter Waaren, 


" lgeftridte Kleidchen, Capotten, Chenille ⸗Sbawls 2c.) 


8 


Geſtern Nachmittag 4% U 
chlief ſauft nach langem 


entſ 
Leiden unſere unvergeßliche 
Schweſter, Schwägerin, Tante 
und Großtante, Fräulein 


Schwämme 


a nanna Leuteritz. 5 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an RE 1 Ine: 5 x & Heute Abend: (6150 
5 . l diesia Ernte, direct t vom Mittelmeer, in all 2 ; belflei 
Abe, "Se e a En nalen lb Leinenwaeren und Wäſche⸗Confection, Erbeſupps mil Pögelſteiſc 
——— — Badeſchwämme, Sitzſchwämme, Kinderſchwämme, Augen⸗ 3, Gr. Scharmachergaſſe 3, . and e de e 


ſchwämme, Fenſterſchwämme, Pferdeſchwämme, Fabrikſ chwämme, 
Schwämme für ſanitäre Zwecke ꝛc. 1 5 
erhielt und empfiehlt zu billigſten feſten Preiſen 


‚Wi Creas-Leinen Restaurant 
in jeder Breite, 15 
Einschüttungen. Bett- und Negligeesteoffe, | N Jur. 19 olfsſchlucht“ 


Auetio 


Nicht Mittwoch, ſondern 
Donnerstag ii November m F. Reutener, Hemdentuche. a Heute Montag, 8. November, Abends: 
Vormittags 10 Uhr D Langgasse 40, gegenüber dem Rathhauſe Oberhemden, Manſchetten, Kragen, Shlipſe, Trieotagen für denn om l 
e eee Fel an le, Sa rn eher At empfehle in wer Door lee Familien-Concert 


j ; : 1 019879 Mäuſe, Wan n, Motten. (Entree frei), 
Der vorgerückten Saiſon wegen empfehlen wir zu bedeuten Nach Ratten, nl 146 vertil un ausgeführt pon Mitgliedern d. Kapelle 


ermäßigten Preiſen in reichhaltiger Auswahl 5 


Nonnengaſſe 1 
5 105 


ſtatt. UF einen "werthen Kunden zur 


richt, daß ich meine Wohnung und liäh. Garant. Wanzentinkt., Rattenpul., des 4. Oſtpr. Gren.⸗Reg. Nr. 5, 


Stützer, Tricot-Taillen iti ee d een 
Gerichtsvollzieher. vom einfachſten Genre bis zu den feinften Neuheiten. r 70970 a ic Ra 55 A. Rohde. 


Danzig, Schmiedegaſſe Kr: HER: 8 Ferner 
Zucker⸗Fabrik woyllene Herren⸗Weſten, 
Gr. Zünder. N wollene Damen⸗Weſten, 
Wittwe, den 10. November, | wollene Jacken, 
Saher 4 Mn wollene Beinkleider, 
Cachenez in Wolle u. Seide. 


Auclisn non 3 uit Julius Konicki Nachf. 


vom Boden ſtatt. 
Der Concursverwalter. 


Hamburg Danzig. | 
an Suse dre Die Bürſten⸗ und Pinſel⸗Jab 


13. November von Hamburg direct 
7 
. Unger, 


nach Danzig expedirt. i 
Güter⸗Anmeldungen nehmen ent⸗ 
i gegründet 1818, 39 
Langenmarkt 47, neben der Börse, 


gegen (6117 
L. F., Matbles & Co, 
empfiehlt 


in Hamburg. 
Ferdinand Prowe 
ſämmtliche Bürſten für die Toilett 
ie Equipage, die Lan wirth f 


in Danzig. 
esjährige Ger u, wo X ich | 45 
Verſamm findet Feen ö VE 2 3 RER 
| Wilma, 40. Novbr. er., Bürsten für die Haut-Cultur 
In G Abends 5 Uhr, Pinſel für Zimmer und Dekorations⸗Maler 
een Fenſterleder, Fenſterſchwämme, Waſch⸗ und Badeſchwaͤmm 


lüner zee | Aafshaus sur halben Alk, 


Jeden Dienftag 


Kaffee⸗Coneert, 


unter perſönlicher Leitung des Kapell⸗ 

meiſters Herrn Theil. 

3% Uhr. Entree frei. 
J. Kochanski. 


F. H. Heinrichsdorff, . 
Schubmachermeiſter. hühner Holzmarkt 27. 
Wildhandlung "aeg 
Junge feiſte Faſanenhähne, per 
Stück K. 3,50 bis 4.50. (6147 
100 leere Petroleumfäſſer hat zu | Anfang 


Veilchen⸗Abfall⸗Seife, 
Roſen⸗Abfall⸗Seife, 
in ganz vorzüglicher Qualität, per 
. I u) 2 15 855 Unger, Be, 155 
Bi Eu. Minerba⸗Droguerie. 30 
1 Gustav Henning, Altſt. Graben 103 


T kKenbalsam 5 Seife Eine noch ſehr gut erhaltene 5 
n u. n ers |. Aumstsehneide-Maschine 


7 


Hautunreinigkeiten a Stück zu iſt zu verkaufen Melzergaſſe 17. 
30 u. 50 2 bei Albert Nennann. Ein Faft neues Freuzlaitiges 


= e 
Ichthyol-Seife Pianinv 
ion Bergmann & Co. Frankfurt a. M. iſt Fleiſchergaſſe 13 part. ſehr billig | 
1 75 a 1 10 gen zu verkaufen. (5036 
Nerven rheumatiſche und g 10 5 : 
iden, Podagra, ſowie gegen Flechten, 1 d feine Neuß 
I Hantausſchläge e Borräthia a Stück baumſtühle, Chatfelongue, nußbaun 
ed u. 60 2 bei Bıbert Neumann.] Spieltisch, Klapferſtühle, Schanfelititt, | 
Kleiderſpind, Kleiderhalter, Eisſpind, 
diverſe Haus: und Küchengeräthe 
Frauengaſſe 21 part., täglich von 
10—12 und 3—4 Uhr. (6083 
60 auf ein vorzügl. bed. 
l. Mühl.⸗Etabl. 


Morgen Dieuſtag, 3.9. Nobbr. 
Abends 7 Uhr, 


im Apollo - Saale 


SONOERT. 


Hr. Gustav Walter,) 

K. K. Kammerſänger u Erſter 

Tenor an der Kaiſerl. Hofoper 
in Wien, 

(6141 


„erb 47 part. (584. 
Ein kräf. gut empfohlener Kutſcher 
verh.), letzte Stelle 7½ Jahre, 
empfiehlt für Stadt und Land das 
Bureau Hl. Geiſtgaſſe 27. (6116 
Eine junge gebildete Dame wird als 


ann Linden 
oguerie— Parfümerie, 
Langgaſſe 10. 

2 Gr. Wollwebergasse 2. 


a 


i IN 5 0 1 
ſtag, den 9. November 1886. 


Anfang 7½ Uhr: 


Große Künſtler⸗ 


T 2 
5 Se: 5 Lufahſchwämme. Kaſſirerin für ein flottes Detail⸗ Vorſtellung 
5 1 der Decharge, Wahl 0 5 Piaſſava⸗Artikel, Beſen, Bürſten ꝛe. ele dee d i been ERE | 
RL er er zweier Schrubber, Besen und Bürsten aus F ee e al 
Z3u dieſer G 5 2 JIndia⸗Fiſchbein RE ee u ir 
lung Beh Ne ee lagm: : Cocos 3 un A matten. Lehrling Unerklärliches u. räthſelhaftet 


glieder der hieſigen Bweigftiftung R Verſchwinden 


ucht (6129 


Einen | 


Leinen⸗Handlung, 
Wäſche⸗Fabrik. 


ergebenſt eingeladen. Zum Bei⸗ . 
tritt nener Mitglieder wird e ee ee 1 jungen Dame 
freundlichſt aufgefordert. he ee höpfe | N T An Leerer 15 Nauf Affeltes Bühne 

h Der Vorſtand. a u je) f ; frei vor den Angen des Publikum 


Neueſtes Senſations⸗Exper 
ment, welches in allen Weltſtädten mit 
ungeheuerem Erfolge zur Darftellung 
gebracht wurde. W or 
Auftreten ſämmtlicher Specialitäten, 


Billet⸗Vorverkauf 


bei Herrn J. Neumann, Cigarren: 
Gicht gage t 38, Ecke der 
Kürſchnergaſſe. 
Hugo Meyer, 
Director des Wilhelm- Theaters 


Nanziger Sludlihrattt 


Dienftag, den 9. November 1 
Fra Siavolo. Over in 3 Aten 
von Auber. Opernpreiſe. Na 
8 Uhr Schnittbillet3. 9 

Mittwoch, den 11. November 18% 
Gedächtniß an Schiller's Geburts⸗ 
tag. Die Braut von Meilint 
Trauerſpiel in 5 Acten von f 
v. Schiller. Schauſpielpreiſe. Na 
8 Uhr Schnittbillets. 770 
pernterte vorräthig bei 9. 

O Wollwebergaſſe 21. (5664 


Danfjegung , 


Der unterzeichnete Vorſta ht 
fih gedrungen, den Damen Arne 
Farſter, Frl. v. Weber, Frl. 1 1 
den Herren Gruſſendorf, Weingart 1 
b. Kiſielnicki und den Mitglie Ki 
des Männerchores für die en 
Mitwirkung bei der geſtrigen Ma Men 
im Apollo⸗Saale feinen ergebe 
Dank auszuſprechen. 86 

Danzig, den 8 November 1886. 


Da ich in kurzer Zeit Danzig ver⸗ 


f Conſervirte Gemiſe u. Frücht 1 
5 ig, 0 im, als; laſſe gebe ich mein 
Stungen u. Efpnittipargel, | kene eine Celle . Cigarren-, Cigareilen-, 


Schneidebohnen, präſcrrirler Gemüse Tabak- und Wiener 
junge Erbſen, aus der Gontinntat Freren Lederwaaren-Geschäft 
Grundl. Klavierunterricht n. Meth. 


* auf. Das Lager ift bis zu den feinſten 
/ = wir abellen, Ger Importen gut ſortirt und bietet 
Aullack wird ertheilt Schmiede- Reineclauden x. 


Gefang Unterricht 


Frau Bäuer-Helner, 


Kalkgaſſe 8 b, parterre. 
Sprechſtunden tägl. 3—4 Uhr Nachm. 


gu anſtändiges junges Mädchen 
wünſcht die f. Küche zu erlernen, 
gefl. Meidung Kotzlenmarkt 9. 6052 


Gewiſſenhafter Buchhalter 
wünſcht noch einige Buchführungen 
zu ühernehmen. 

Adreſſen unter Nr. 6026 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Eine Dame, 
ſehr gut empfohlen, in der 
Wirthſchaft und Erziehung der 
Kinder erfahren, ſucht Stellung 
als Repräſentantin od. Geſekl⸗ 
ſchafterin. Adr. n. Nr. 6127 in; 
der Exped. d Ztg. erbeten. 


Hildesheim, ch zu billigen Einkäufen günſtige 
empfiehlt zu äußerſt billigſten Preiſen 


5 5 6 (61 bubeit. 
er ee BE Carl Studti, Carl Hoppenrath, 
Heilige Geiſtgaſſe 47, Ecke der Kuhgaſſe. 


150 000 A. Loose a K 5,50 25 Matzlauſchegaſſe 2. 
Täglich frische echte Delicate 


Baden-Baden ie, a 
aden-Baden-Lotterie,!i.Kl. | em Die Laden⸗Einrichtung ist 1 61135 
. 
Kieler | Spick ünf 
ickgänſe 


Ern u -Tungs o8e & A, 2,10, Kauf- 
eue 10 kaufe 


Wersen Kunst Aus- . De Laden iſt zu vermiethen. 
von heute an 80 Pf. 5 
115 Pfund, bf Kieler Re 
ruſſ. Sardinen, Sprotten, 


stellungs - Lotterie, III. Kl., 
Hrneuerungsloose a ei, 2,50, Kauf- 
ausgewogen, 2 f 
50 Pfg. per Pfd. Riesen. ar 


loose 5 K, 
Oppenheimer Lotterie, Huupt- 
SW. i. W. v. H. 12000, Loose a . 2, 
empfiehlt 66145 Meunmaugen 
F. E. 608sing. empfiehlt in neuer Prima. Dungl 
Delicate Pomm. Spickbrüſte, [ar Studti,! 


|Plazbare Bicbsstänne 


(Kern: u. Steinobſt), ſechs Jahre 
alte Veredelung; Pflaumen⸗ 
= Bildlinge, ee Sage 
groß- u. kleinfrüchtige, Stachel 
beeren, grüne und rothe, ſind 
in Zoppot, Nordſtraße 27/28, 
billig zu kaufen. Näberes bei 
dem Gärtner Czarnetzki da⸗ 
ſelbſt. (6121 


ölner Domban - Lotterie, 
e H. 75 000, Lose 
2 el. 3.50, (6140 
Allerletzte Ulmer Münster 
bau- Lotterie, Hauptgewinn 
«& 75 000. Loose a e. 3,50 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Straßburger 
Gänfeleberpafteten, 
Gänfeleberteüffelwnnft 


| Langgasse 16 
iſt das geräumige Ge⸗ 
ſchäfts⸗Lokal vom 1. De 
cember, die Hange-Gtage Wi 
ſofort zu vermiethen, event. 
kann auch die Wohnung; 
zum 1. Januar vermiethet 
werden. (6139 


— 


Emil A. Baus, 


7, Gr. Gerbergaſſe 7, 


—— — — — nn ne 


eee | "Geitige @eiftgaile 4%, 7 | gitimafanen Neniyunase der dare 
Peri-Caviar, Goth. u. Bomm. Cervelatwurſt, Ecke der Naga — f maſchinen, Roßwerke, Hungerharken, des Peſtalozzi Vereins- 
Sotgaer Seber-Zeäffelnurft, | Beficate geräucherte erte an zen dere: Jopengaſſe 50, Dankſagung. 


1 1 Eu Ben 2% 81 . 6 Teichkarpfen, Lachs, Zan⸗ 
ee en, Bücklinge ee en 
rima Elb-Caviar, 8 e 5 5 „ L 

0 1 fön (6148 pro 10 Peng P. Lindenau: In Hue rede, ſowie der Liedertafel de benden 
* 5 ge, | Fiſchmar 6128 : 5 ins für den erheben, 
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